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Das Gemeinschaftsprojekt „Vinz-Musical“ begeistert alle

Termine  
Juni 2014

03. 06. 
Bischofsbesuch 

04. 06. 
Maiausflug 

13. 06. 
Schulschluss

16. 06. 
Beginn Mittelschulprüfungen

18. 06. 
Beginn Oberschulprüfungen

EILPOST
Mixed-Volleyball-Turnier 
Am Donnerstag, den 22. Mai, 
fand auf dem Außengelände des 
Vinzentinums zum zweiten Mal 
das Volleyball-Mixed-Turnier der 
Brixner Oberschulen statt. 19 
Mann- bzw. Frauschaften kämpf-
ten um Ehre und Sieg – hatten 
aber vor allem Spaß. Am Ende 
sicherten sich die HOB in der 
Unterstufe und das Sozialwis-
senschaftliche Gymnasium Josef 
Gasser in der Oberstufe die dies-
jährigen Titel.  Die Erwartungen waren hoch – aber sie wurden nicht bloß erfüllt, sondern sogar übertroffen. Das Vinzentiner 

Musical „Der Sechste Sinn“ von Stefan Gmoser ist ein Hit. Die Premiere perfekt. Alle Vorstellungen vor vollem 
Haus. Die Akteure in Hochform. Das Publikum begeistert. So begeistert, dass es sogar noch eine Zusatzvor-
stellung braucht, am 25. Mai um 14 Uhr.
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Dziesięciolecie Suwałki mit Brixen
Deutsch hat den Ruf, eine schwere (oder 
doch schwierige?) Sprache zu sein. Pol-
nisch steht dem Deutschen aber um nichts 
nach. Der Zungenbrecher „dziesięciolecie“ 
steht nämlich für ein vergleichsweise simp-

les „Zehn Jahre“. 

Im Schuljahr 2003/04 fand 
erstmals ein Austausch zwi-
schen den Schülern des Liceum 
Ogólnokształcące im. Marii Ko-
nopnickiej w Suwałkach und des 
Vinzentinums zu Brixen statt. Da-
mals zeichnete noch das Amt für 
Jugendarbeit für die Begegnung 
verantwortlich, da das Land Süd-
tirol mit der Region Suwałki in 
Ostpolen eine Partnerschaft un-
terhielt. 
Aus dieser Partnerschaft entwi-
ckelte sich die Schulfreundschaft, 
die nunmehr seit einem Jahrzehnt 
gepflegt wird. Alle zwei Jahre rei-
sen je zwei Vinzentiner Klassen 
nach Polen. Die Südtiroler Schü-
lerinnen und Schüler sind dort bei 
Gastfamilien untergebracht und 
lernen dadurch auch die Alltags-

kultur kennen. Die Vinzentiner verbinden ihre Polen-
reise zudem meist mit einer „Osteuropatour“ über 
Berlin, Vilnius, Danzig und Dresden. Wobei „Mitteleu-
ropatour“ wohl die passendere Bezeichnung wäre. 
Mitteleuropa? Klar! Der geographische Mittelpunkt 
Europas liegt nämlich, wie wir alle wissen, rund 200 
Kilometer von Suwałki entfernt im Südosten Litau-
ens in der Nähe der Hauptstadt Vilnius. 
Im Gegenzug kommen die Schülerinnen und Schü-
ler des 3-jährigen Lyzeums aus Polen ebenfalls alle 
zwei Jahre auf Besuch nach Südtirol. Am 5. Juni ist es 
wieder so weit und die Vinzentiner verwandeln sich 
für eineinhalb Wochen in Fremdenführer. Brixen, Öt-
zimuseum, Dolomitenrundfahrt, Seiser Alm, MMM 
Ripa, Kloster Neustift, Bergbaumuseum Ratschings, 
Sterzing und Trauttmansdorff stehen neben Spiel 
und Spaß auf dem Programm. Da die Polnischkennt-
nisse der Vinzentiner einigermaßen endenwollend 
und auch die Deutschkünste der Polen im Schwin-
den begriffen sind, kommunizieren die Schüler un-
tereinander auf Englisch. Ein gutes Training. 
Eine Gelegenheit, die fremdenführerischen Fähig-
keiten zu trainieren, bot der alljährliche Besuch der 
Gymnasiasten aus dem Meinhardinum in Stams am 
15. Mai. Seit mehr als 10 Jahren machen die Nord-
tiroler auf ihrer traditionellen Südtiroltour auch im 
Vinzentinum halt. Die Vinzentiner führen ihre Kolle-
gen aus Stams dann in Kleingruppen durch Brixen. 

Ein Grundton Glück
v o n  M a r t i n  L e r c h e r,  A b s o l v e n t  1 9 8 4

30 Jahre nach der Matura zurück im Vinzenti-
num. Bekannt und fast heimelig der Mittelhof. 
Die Wände mit den braunen Ecksteinen, die 
stillen Bäume, lange Fensterreihen, der Pflas-
terweg. Fast wie damals. Also wie damals noch 
einmal zum Klassenfoto aufstellen! Mehrere 
Mitschüler fehlen, einer für immer. Klassen-
treffen, das sind auch Stunden der versteckten  
Vergleiche. Dieses Teufelchen schleicht um 
den Tisch, stupst an, zwackt: 
Wer hat es weit gebracht? 
Und womit? Und was ist 
überhaupt „weit“ im Leben? 
Ein Grundton Glück ist he-
rauszuhören aus manchen 
Geschichten, die später beim 
Abendessen erzählt werden. 
Freude mit der Familie, span-
nenden Beruf gewählt, ganz 
neue Fähigkeiten entdeckt. 
Auffallend wenig haben die-
se Geschichten  mit Noten-
durchschnitt, Auswendig-
Wissen, Matura-Punkten oder 
vorausgeplanten Karrieren zu 
tun. Vieles mit Selbstdisziplin, 
Sorge fürs Innenleben, Maß-
halten, Mitmenschlichkeit. 
So haben wir doch einiges 
gelernt fürs Leben, damals im 
Vinzentinum.


